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Fürst Bismarck s Rücktritt
Halle 18 März

Einem Theil unserer Stadtabonneuten konnten wir
heute Morgen folgendes Telegramm als Extrablatt zu
stellen

Berlin 18 März 8 Nhr 20 Miu Telegramm
d Hall Tagebl Wie verlautet hat der Kaiser noch
gestern das Entlassungsgesnch des Reichskanzlers
genehmigt Das gleichzeitige Demissionsgesuch des
Grafen Herbert Bismarck soll der Kaiser abgelehnt
haben

Eine schwerwiegendere Nachricht als die vorliegende
dürfte kaum seit Jahrzehnten den Drahtweg durch die
Welt genommen haben Fürst Bismarck demissionirt
Ein Zweifel an der Echtheit dieser Nachricht die bereits
als Frage seit längerer Zeit in maßgebenden und Laien
kreisen ventilirt wurde dürste kaum mehr gestattet sein
Ein früherer oder späterer Rücktritt des Kanzlers von
der Leitung des preußischen Staates ist wiederholt ernstlich
erwogen worden und nach den kaiserlichen Erlassen sowohl
wie nach dem Ausfall der Wahlen in nächste Nähe gerückt
Wie am Vorabend großer Ereignisse in sicherer Gewißheit
des Kommenden das Eintreten selbst noch im Moment der
Katastrophe der Schlag immer nrch so erschütternd wirkt daß
die Voraussicht uns dann illusorisch erscheint so hat sich
auch an uns das große vorliegende Ereignis vollzogen
Nach den letzten Kaiserlichen Erlassen die den ersten ernst

lichen Anstoß zu einer Ministerkrisis boten und nach dem

Ausfall der Reichstagswahlen schien der so oft ventilirte
Rücktritt Fürst Bismarcks in nächste Nähe gerückt
Weitere Anzeichen eines Wechsels bot die plötzliche
und unerwartete Decorirung des Staatsministers v Böt
ttcher mit dem höchsten preußischen Orden die bei aller
Anerkennung der Verdienste Böttichers doch äußerlich nicht

zu motiviren war Die Bedeutung des Ereignisfes wächst
bei der Erwägung der Thatsache daß Fürst Bismarck
wenigstens geht das aus den bis jetzt uns vorliegenden
Nachrichten hervor auch die Leitung der Geschäfte des
Reiches niedergelegt hat Eine Meinungsverschiedenheit
zwischen Sr Majestät dem Kaiser und dem Fürsten Bis
marck hat offenbar schon seit ca 3 Wochen bestanden und
unmöglich erscheint es nicht daß der Kanzler den freiheit
lichen W g den die soziale innere Entwickelung des Rei
ches genommen und den der Kaiser nach seinen wiederholten
Kundgebungen gleichfalls zu betreten scheint nicht mitgehen

wollte schon deshalb weil sich ein jeder Schritt auf
demselben vorwärts von seinen tradionellen Anschauungen

um das gleiche Maß entfernen würde Befremdlich und ent
schieden auf große Fragen von prinzipieller Bedeutung hinwei

sender scheint der Umstand daß auch Graf Herbert der in der
Schule seines Vaters erzogen und mit den volkswirthschastlichen

sowie politischen Ideen desselben vollständig verwachsen gleich

falls um seine Entlassung eingekommen ist Daß der Kaiser
dieselbe nicht angenommen ist erst in zweiter Linie von

Bedeutung Unmöglich erscheint uns daß der Kaiser mit
der Sozialpolitik des großen Staatsmannes vollständig
gebrochen haben sollte um neue eigene Wege zu gehen
Gewiß hat Fürst Bismarck Fehler gemacht und wel
cher Diplomat und Sozialpolitiker wüßte sich davon srei
aber sie erscheinen auch seinem schärfsten Gegner kaum er
wähnenswerth gegenüber den Erfolgen seiner großen
staatsmännischen Thätigkeit Eine weitere Erörterung der
Katastrophe verschieben wir bis zum Eintreffen authenti
scher osfizieller Nachrichten

Soeben geht uns noch folgende telegraphische Nach
richt zu

Berlin 18 März 11 Uhr 6 Min Telegr d Hall Tgbl
Die vorausgegangene Meldung datz der Kaiser die
Demission des Reichskanzlers angenommen hat ist
richtig und wird soeben offiziell bestätigt Fürst Bis
marck demissionirte sowohl als Reichskanzler so
zvie als preußischer Staatsminister

Was nun
Halle 18 März

s Daß nach den traurigen Wahlergebnissen unter den
Besiegten vielfach Verzagen und Rathlosigkeit geherrscht
hat und zum Theil noch herrscht ist begreiflich Bei
manchem sitzen die Grundsätze so locker daß er den Ret
tungsweg in der Preisgabe der seitherigen Prinzipien
in der Fahnenflucht nach der Schlacht gesucht hat Bei
gewissen Konservativen regte sich jene verhängnißvolle
Hinneigung zum reaktionär radikalen Centrum Bei den
Nationalliberalen har es nicht an Stimmen gefehlt welche
den Vorschlag machten sich vom Freisinn aufsaugen zu
lassen Das Centrum nur der feste Thurm ist geblie
ben und hat abermals den Beweis geliefert daß vorerst
noch Beichtstuhl und Index politisch wirkungsvoller sind
als die Gewissensfreiheit Die Ultramontanen welche
soeben überall den Freisinn in einigen Wahlkreisen auch
die Sozialvemokraten unterstützt haben werben wieder um
den Zusammenschluß aller Konservativen ohne Unterschied
der Konsession Denn Herrn Windthorst nach dem rö
mischen Moniteur des deutschen Reichstags König muß
es vor allem dran liegen die Konservativen von den Par
teien loszureißen welche ihnen am nächsten stehen je
mehr alle nichtultramontanen und protestantischen Par
teien durcheinander gewirrt zerrieben zerrissen und ver
hetzt werden um so besser blüht Herrn Windthorst Wei
zen Um so eher auch kann er hoffen der drohenden
Einigung der Protestanten wke sie seit vrei Jahren durch
den Evang Bund angestrebt worden ist am wirksamsten
zu verhindern Doch auch im siegreichen Freisinn gährt
es bedenklich Denn es will denn doch manchem wahr
haft freisinnigen Manne als Hohn auf seinen Parteina
men erscheinen wenn er die Partei des mittelalterlichen
Rückschritts die soeben in der unter dis Papstes Beifall
vollzogenen Zertrümmerung des bayrischen Kultusetats
ihre wahre Natur wieder einmal offenbart wenn er serner
die reichsfeindlichen polnischen und die revolutionären so
zialdemokratischen Bestrebungen unterstützen soll Daß
das alles nicht freisinnig und nicht patriotisch ist
das sagt gewiß manchem Freisinnigen sein einfaches
Wahrhecksgesühl Während es also in den Parteien
noch gährt und niemand vorher sagen kann was wer
den will zeigen die Wahlen ein weiteres unersreuliches
Symptom des Zeitgeistes in dem Auwachsen des centrisu
galen Partikularismus in der württembergischen Demokratie
iu dem Anwachsen der Welsenpartei in dein Neuaustauchen
einer Mecklenburger Partikularistengruppe zum Schutze der
von niemand angegriffeneu Sonderexistenz dieses Staates
Und während schon seither die soziale Frage alle unsere
sonstigen Kulturbestrebungen größtentheils lahm gelegt hat
ist jene eigenthümliche nichts weniger als erfreuliche Wirk
ung dieser Frage durch die Wahlen noch mehr verstärkt
worden Wie die kriegerische Abwehr nach Außen so
nöthigt uns die Abwehr gegen die Sozialdemokratie die
Befriedigung der zahllosen berechtigten und unberechtigten

sozialen Forderungen alle übrigen Ausgaben unseres
Kulturlebens zurückzustellen die uns trennenden Unter
schiede zurückzuschieben d h alle sonstigen Aufgaben und
Prinzipien auf die lange Bank zu schieben um der einen
Brotfrage willen die Aufgaben der Kunst der Pädago
gik der Philosophie wie die religiösen Probleme erfreuen
sich seit geraumer Zeit in Deutschland nicht mehr derjeni
gen Pflege und lebendigen Theilnahme des Volkes wie
sie eines Kulturvolkes allein würdig wäre Bereits haben
auch einige pseudoliberale Blätter in Württemberg vorge
schlagen man muffe die Centrumskatholiken dadurch für
den Kampf gegen den Umsturz zu gewinnen suchen daß
man die konfessionelle Hetze d h den Evangelischen
Bund endlich aufgebe diese Gedankenlosen welche aus
einer zwanzigjährigen Parlamentscrfahrung im deutschen
Reich noch nicht gelernt haben daß der Ultramontane von
jeher mit jeder Partei nur nicht mit der nationalliberalen
sich vertrug Es dürfte doch auch unseren leichtvergessen
den Zeitgenossen nicht zugemuthet sein sich an die Halt
ung der Ultramontanen vor dem seit drei Jahren bestehen
den Evangel Bund zu erinnern Ueberall also ein Chaos
von entgegengesetzten Meinungen und Vorschlägen und bei
vielen Schwächlingen eine Geneigtheit sich durch Drangabe
von Prinzipien aus der uns durch die Wahlen vom 20
Februar Jnfluenzawahlen möchte man sie sast nennen
bereiteten schwierigen Situation zu retten U

Statt auf kleinmüthige Fahnenflucht zu sinnen wird es
der sicherste Weg zu künftigen Siegen sein wenn die unter
legenen Parteien an ihren seitherigen Grundsätzen festhalten
Religion Vaterlandsliebe Humanität und Recht das sind
die Ideen mit welchen wir nach wie vor den religions
losen kulturwidrigen und revolutionären Bestrebungen ent
gegentreten müssen Diese Ideen bleiben ewig wahr und

gut Gefehlt hat es nur an der energischen opferwilligen
und geschickten Vertretung derselben Die Konservativen
haben durch das Ausschreiben eines Evangelisch sozialen
Kongresses nach Berlin bereits gezeigt daß sie keines
wegs gewillt sind sich von den Ultramontanen als Par
lamentsvorspann gebrauchen oder aufsaugen zu lassen
Auch die übrigen Parteien bekunden den Entschluß das
von 1887 90 großentheils versäumte durch eine um so
intensiverer Arbeit wieder gut zu machen

Wahlentscheidungen sind im letzten Grund doch Wett
kämpfe verschiedener Weltanschauungen Somit hat auch
der Evangelische Bund der sich die Vertheidigung der
deutsch protestantischen Weltanschauung zum Ziel gesetzt
hat allen Grund zu der Frage Welche Macht hat die
deutsch protestantische Anschauung in diesen Wahlen aus
geübt und welche Vertretung hat sie durch dieselben ge
funden Lautet die Antwort nun auch wenig tröstlich
so wird der Eoangel Bund daraus doch keinen andern
Schluß ziehen als den daß man ihn gegenüber dem neuen
Parlaments König und der Axe des neuen Reichstags

dem Centrum um so nothwendiger braucht und daß er
fortfahren muß mit dem Glaubensmuth des echten Pro
testantismus die Lauen Opferscheuen und Wankenden zu
erfüllen bis bessere Zeiten kommen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 17 März 11 Uhr
Am Ministertische v Maybach v Herrfurth und Kom

missarien
Darauf wird die Berathung des Etats der Berg Hütten

und Salinenverwaltung fortgesetzt Beim Titel 2 Ein
nahmen aus den Bergwerken kommt

Abg Abg Szmula C auf die Ausführungen des Abg
Ritter in der allgemeinen Debatte über die Bergarbeiterbeweg
ung zurück und nimmt Gelegenheit einige Behauptungen des
selben als unrichtig zurückzuweisen Herr Ritter behauptete
unter anderem an der Arbeit fei noch kein Bergmann gestor
ben an die Bleibergwerke in welchen kein Arbeiter über 30
Jahre all werde scheine er dabei nicht gedacht zu haben Herr
Ritter habe dann auf die Konkurrenz Rußlands hingewiesen
wo man keine Arbeiterfchntzgesetzgebvng keine Maximalarbeits
zeit kenne Diese Ausführung des Herrn Ritter sei vollständig
unwahr in Rußland existire der ausgedehnteste Schutz der
Frauen und Kinder sowie der Maximalarbeitstag von alledem
wisse Herr Ritter nichts In Oberschlesien habe Graf Balle
strem schon längst die 8stündige Arbeitszeit auf seinen Gruben
eingeführt Die Klagen über die Verwahrlosung der lugend
lichen Arbeiter seien einfach bedingt durch das verkehrte Schul
system unserer Regierung so lange man arck der Rechten sich
gegen den Schnlantrag des Abg Windthorst sich ablehnend
verhalte werde es nicht besser werden Auf der Friedrichs
grube und Friedrichshütte in Oberschlesien hätten noch kurz
Vor Ausbruch des Streiks Lohnberabfetzungen stattgefunden

Präsident von Köller unterbrechend Ich muß aber doch
darauf aufmerksam machen daß es sich bei diesem Titel handelt
um ökonomische Nutzungen an Pachte, Miethen u s w
Hört Ich bitte also sich an die Sache zu halten

Abg Szmula fortfahrend Ich glaube bei diesem Titel
zu diesen Ausführungen berechtigt zu sein da den einseitigen
Angaben des Abg Ritter bisher nicht entgegengetreten
worden ist

Präsident Gewiß hatten Sie das Recht so ausführlich
darauf einzugehen als die Debatte noch ging dieselbe ist aber
jetzt geschlossen

Abg Szmula Dann muß ich mir die Widerlegung bei
einem anderen Titel vorbehalten

Abg Metzner C verzichtet aus denselben Gründe einst
weilen auf das Wort

Regierungskommissar Geheimer Rath Lindig bestreitet daß
Gedinge Herabietzungen auf den fiskalischen Gruben unmittel
bar vor Ausbruch des Streikes vorgekommen nach feiner
Kenntniß wären solche vereinzelt im März eingetreten also lauge
vor Ausbruch des Streikes Der Titel wird genehmigt

Fortsetzung in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 17 März Der Prinz von Wales wird

am Freitag den 21 d M Vormittag 10 Uhr auf der
Lehrter Bahn zu mehrtägigem Besuche in Berlin eintreffen
und für die Dauer seines Aufenthaltes in den Königs
kammern des königlichen Schlosses Wohnung nehmen

Die von hiesigen Blättern nach dem Figaro ge
brachte Nachricht der Kaiser habe eine Unterredung mit
Windthorst gehabt ist erfunden eben so ist die Mit
theilung der Berliner Zeitung daß Windthorst dem
Reichskanzler am 15 ö einen zweiten Besuch ge
macht hare aus der Luft gegriffen Wintdhorst ward
nur einmal auf fein Ansuchen von Bismarck empfangen

Wilhelmshave 17 März Sicherem Vernehmen
nach wird der Kaiser nebst dem kommandirenden Admiral
am 14 April hier eintreffen

Metz 17 März Der Bezirkstag für Loth
ringen ist auf den 27 März einberufen



Cms 16 März Das königliche Ober Bergamt Bonn
hat das Betreten der Grube Friedrichssegen weil
lebensgefährlich untersagt und läßt durch Revierbeamte
die Jnnehaltung dieses Verbots strengstens überwachen
Thatsächlich war beabsichtigt am vorigen Montag zu ver
suchen den Betrieb wieder aufzunehmen Dem Schacht
entsteigt noch fortwährend Rauch das Gestein scheint ent
zündet zu sein

Essen a R 17 März Auf der Zeche Consolidation
bei Schalke ist heute früh die ganze Belegschaft wieder
angefahren Die angedrohte Massenkündigung ist nicht erfolgt

München 17 März Die Allgemeine Zeitung schreibt
in einem Artikel betreffend die über Jngolstadt zu sührende
Kabelverbindung München Berlin daß laut Mit
theilung von berufener Seite seitens der bairischen Regie
rung die Absicht bestehe noch dem gegenwärtigen Landtage
eine Nachtragssorderung wegen Herstellung unterirdischer
Telegraphenverbindungen zu bringen

Wien 17 März Der Kaiser Franz Josef ist
aus Pest hier eingetroffen Anläßlich des gestrigen
Geburtssestes des Königs von Italien gab die ita
lienische Colonie ein Festmahl bei welchem der Gesandte
Nigra den ersten Trinkjpruch auf den Kaiser Franz
Josef den guten Freund und treuen Bundesgenossen des
Königs Humbert ausbrachte Im zweiten Toast feierte
der Gesandte seinen hohen Landesherrn als Mitglied des
mächtigen Dreibund und Muster eines constitutionellen
Monarchen

Nach dem im Budgetausschusse erstatteten Be
richt über das Budget von 1830 betragen die Gesamt
einnahmen für das Jahr 547,368,704 Gulden die Ge
sammtausgaben 545,771 700 Gulden demnach ist ein
Ueberschuß von 1,597 004 Fl vorhanden

Nach einer Meldung des Vaterland wurde dem
bei der Besetzung des Wiener Erzbisthums wiederholt
übergangenen Weihbischof Anger er vom Papste die erz
bischöfliche Würde verliehen

Die Politisch Korrespondenz erklärt sich berech
tigt die Nachrichten über Formirung neuer Infanterie
Regimenter zu widerlegen

An dem Grabe der Märzgefallenen haben
gestern ungefähr zweitausend Arbeiter viele Kränze mit de
monstrativen Inschriften niedergelegt und sonstige Kund
gebungen veranstaltet Die berittene Polizei zerstreute die
Ansammlungen wobei ein Arbeiter niedergeritten und einer
verhaftet wurde

Budapest 16 März In dem neuen Ministerium
hat der bisherige Finanzminister Wekerle das Finanz
portefeuille behalten

Heute hatGraf Szapary seineProgrammrede
gehalten Dieselbe wurde bei jener Stelle an der er von
der Tripelallianz vom Festhallen des neuen Ministeriums
am Friedensbund sprach von allen Parteien mit Beifall
aufgenommen Graf Apponyi hob noch besonders im
Namen der gemäßigten Opposition die Zustimmung der
elben zu diesem Punkt des Programms hervor Wider

spruch erhob sich bei der Unabhängigkeitspartei als Graf

6ij Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Aber ich bitte Sie Sie wissen es und meine Gefühle
haben sich nicht geändert Ich habe nie an Ihre Schuld
geglaubt so wenig daß ich auch jetzt ebenso wie früher
um Ihre Hand bitte Sie antworten nicht Sie sind
verletzt daß ich jetzt so spreche hier vor dem Polizeibe
amten vor dem Kutscher Was gehen mich diese Menschen
an Ich wünsche daß Alle die mich kennen mich hörten
Was ich ihnen jetzt gesagt habe bin ich bereit in Gegen
wart vor Madame Cambry die unsere Heirath ebenso
glühend wünscht zu wiederholen

Madame Cambry, rief Bertha Nein es ist un
m ögli ch ich weiß daß sie mich nicht vergessen hat aber
sie kann nicht wünschen daß

Sie will daß Sie ihre Nichte werden Ja sie wird
meinen Onkel heirathen und hat erklärt daß die Heirath
nicht eher vollzogen werden soll als bis Sie vollständig
frei sind

Bei diesen Worten brach Bertha in Thränen aus sie
konnte sie nicht mehr zurückhalten

Und grade jetzt, fuhr Gaston fort wo mein Herz
freudevoll ist beschäftigen Sie sich mit dem Gedanken
wieder ins Gefängniß zurückkehren zu wollen Das ist
nicht fchön von Ihnen Heute noch werde ich dafür sorgen
daß mein Onkel die Form der Überwachung etwas dis
kreter gestaltet

Ach wenn ich das hoffen könnte Sonst scheue ich
mich in meine Wohnung zurückzukehren

Und Sie müssen zurück denn Madame Cambry wird
Sie aufsuchen sie sagte es mir gestern Wer weiß ob
sie jetzt nicht gerade bei Ihnen ist

O mein Gott, lispelte Bertha und ich habe es kaum
gewagt zu ihr zu gehen

Sie haben eine Freundin an ihr mehr noch als eine
Freundin eine Schwester

Eine Schwester, wiederholte Bertha traurig Sie
dachte an Frau Crozon

Jetzt Fräulein Bertha will ich zuvörderst die Sache
bei meinem Onkel ordnen und dann Madame Cambry mit
theilen daß Sie sie erwarten

Tausend Dank Herr Darcy ich werde beglückt sein
meine großmüthige Beschützerin bet mir zu sehen, antwortete
Bertha dte wohl begriff daß die künftige Frau des Unter
suchungsrichters sie nicht gut bei sich empfangen könne

Gaston hatte das richtige Gefühl daß er diese Scene
nicht länger hinziehen könne Er wartete nur noch auf

Szapary erklärte er werde keine Abänderung des
Heimathsgesetzes beantragen Das neue Kabinet hat
also das von Tisza in dieser Beziehung gegebene Ver
sprechen in aller Form desavouirt Tisza erschien im
Hause und nahm in der zweiten Bankreihe Platz

Das neue Cabinet stellte sich heute dem Parla
ment vor Szapary entwickelte das Programm der
Regierung Dieselbe hält stets fest an dem Ausgleichs
programm von 1867 und an der seit 1878 befolgten aus
wärtigen Politik und dem Dreibund was nicht nur im
Interesse Oesterreich Ungarns sondern auch aller andern
betheiligten Mächte liege Die Regierung erstrebe die Ent
wickelung des gestörten Gleichgewichts eine gesunde volks
herrschaftliche Politik Einführung staatlicher Verwaltung
und Aufrechterhaltung der gesetzlichen Verhältnisse mit
Kroatien Szapary erklärte es sei nicht nothwendig das
Heimathsgesetz zu verändern Er betonte die strenge Bei
behaltung der gegenwärtigen liberalen Politik

Prag 17 März Auf Anregung des Industriellen
Kubinzky bildet sich hier eine Aktiengesellschaft zur Er
richtung von Lagerhäusern in Böhmen Schmeikal
sagte die wärmste Förderung des Unternehmens zu

Der Bezirkshau ptmann in Rauditz verbot
die von dem jungczechischen Abgeordneten Spindler ein
berufene Parteiversammlung in welcher der Ausgleich er
örtert und Maßnahmen für die Landtazstagung besprochen
werden sollten Auch in Meldik wurde eine Wählerver
sammlung verboten

Der Ausstand der Weber und Spinner in den
Fabriken im Mauther Oesterreichisch Grünewalder und
Gablonzer Bezirk dauert fort Ein Fabrikdirektor wurde
von den Arbeitern durchgeprügelt vier Arbeiter wurden
verhaftet die Gendarmerie bewacht die Fabrikräume

Bern 17 März Bei den gestrigen Wahlen im
Canton Zürich wurde Blumer freisinnig mit 47797
Stimmen zum Mitglieds des Ständeraths gewählt 13265
Stimmzettel waren unbeschrieben In Nidwalden wurde
Vonmatt ultramontan mit zwei Drittel der Stimmenden
zum Mitglied des Nationalraths gewählt

Paris 17 März Die Erklärung der Regier
ung wel e morgen in der Kammer verlesen wird soll
nur kurz sein Es wird darin gesagt die Regierung werde
es verstehen die Hauptstütze ihrer Thätigkeit in der repu
blikanischen Mehrheit zu suchen sie werde sich bemühen
den allgemeinen Interessen des gesammten Landes sowohl
in moralischer als in industrieller commerzieller und öko
nomischer Beziehung Rechnung zu trogen Drei Punkte
sind insbesondere ins Auge gefaßt die Anwendung des
Schulgesetzes der Budgetentwurf und die Auslegung des
französisch türkischen Vertrages Was die Schulgesetze be
trifft so werde das Cabinet erklären daß dieselben als
solche besolgt aber schrittweise angewendet würden ohne
die religiösen Gefühle der Bevölkerung zu verletzen Das
von Rouvier eingebrachte Budget würde in der Gesammt
heit aufrecht erhalten werden namentlich was die Conso
lidirung der Obligationen mit sechsjähriger Umlaufszeit
dte Zuschlagssteuer zu Alkohol und die Wiedereinführung

ein Wort von Bertha das ihm persönlich gälte ihm ein
Lohn sür seine Leiden wäre

Fräulein Lesterel blieb stumm reichte ihm aber mit einem
vielbedeutenden Blick die Hand die Gaston ergriff und mit
glühenden Küssen bedeckte

Zählen Sie auf mich, sagte er und sprengte davon
Bertha folgte ihm mit den Augen bis er am Ende der

Allee ihren Blicken entschwand
Dann befahl sie dem Kutscher Rue de Ponthieu zu

fahren
Der Beamte folgte nachdem er die Bemerkung gemacht

daß seine Schutzbefohlene von ganz besonderer Art sein
müsse in etwas respektvoller Entfernung

Es machte allerdings begreifliches Aufsehen in der Loge
des Concierge als Fräulein Lesterel wieder in ihr Haus
trat aber sie war zu den kleinen Leuten immer io
leutselig und freundlich gewesen daß die Freude sie wieder
zu sehen die Neugier und Klatschsucht überwog

Die Arme weinte als sie ihre bescheidene Wohnung in
der sie so glückliche Tage verlebt wiedersah Alles zeigte
Verlassenheit und Vernachlässigung

Die Möbel waren mit Staub bedeckt die Blumen die
sie so sorgsam gepflegt gestorben Das Piano stand offen
und das Lied das sie auf der letzten Soiree bei Madame
Cambry gesungen das Lied vom Schmerz der Liebe lag
noch aüsgeschlagen

Jetzt erst überkamen sie wieder traurige Erinnerungen
Doch sie hatte kaum Zeit ihnen nachzuhängen es klingelte

soeben sie eilte zu öffnen und Madame Cambry warf
sich in ihre Arme

Da gab es ein Herzen und Freuen und Aussprechen
und was dem Untersuchungsrichter nicht gelungen das ge
lang der Beschützerin Berthas sie zur Mittheilung über alle
Vorgänge zu bringen die sich seit ihrem Weggang von d er
Soiree abgespielt

Bertha vertraute ihr Alles an daß sie in der That
um wichtige Briefe für eine ihr nahestehende Persönlichkeit
sie nannte nicht ihre Schwester wiederzuerlangen der

Einladung Julias gefolgt daß sie um halb eins auf den
Opernball gekommen und dann noch um derselben nahe
stehenden Person einen Gefallen zu erweisen nach einer
ganz entfernten Gegend gefahren sei

Sie beschrieb ihr Zusammentreffen mit Julia wie diese
sie höhnisch behandelt und nachdemsie ihr die Briefe aus
gefolgt zum Weggehen gedrängt habe weil sie noch einen
anderen Besuch erwartete

Nun brachte Madame Cambry die Frage auf den ver
hängnißvollen Dolch Bertha erzählte ihr daß Julia sie

der außerordentlichen Budgets in das ordentliche Budget
beträfe Bezüglich des türkischen Vertrages wird die Er
klärung ohne zu verlangen daß das Parlament auf seine
neuerliche Abstimmung zurückkomme dahin gehen daß das
Cabinet verpflichtet sei dem Lande seine Bewegungsfreiheit
für 1892 zu bewahren Schließlich wird wie verlautet
das neue Cabinet indem es das letzte Militärgesetz in
vollem Umfange aufrecht erhält ein Mittel anzuwenden
fuchcn daß es die Höberen Studien zum Beruf der Geist
lichen nicht unterbricht und den Studirenden gewisser
Fächer ermöglicht ihren Militärdienst mit dem 18 Jahre
zu beginnen

In der heute Vormittag im Ministerium des Aus
wärtigen abgehaltenen Sitzung ward ein EinVerständniß
zwischen Frcycinct Constans Bourgeois und Fallieres
bezüglich der Anwendung der Schutzgesetze und des
französisch türkischen Handelsvertrages erzielt
bezüglich der 1892 ablaufenden Handelsverträge solle der
Kammer volle Bewegungsfreiheit vorbehalten bleiben Ri
bot übernahm hierauf das Ministerium des Aeußern Das
neue Ministerium wird amtlich gemeldet Freycinet
Präsidium und Krieg Constans Inneres Fallieres Justiz
Rouvier Finanzen Barbey Marine Bourgeois Unterricht
Develle Ackerbau Jules Rvche Handel Guyot öffentliche
Arbeiten Etienne verbleibt Unterstaatssekretär für dieCo
lonien Das neue Cabinet wird sich am Nachmittag dem
Präsidenten Carnot morgen der Kammer vorstellen

Es verlautet der Ministerrath werde neue Unter
staatssecretariate sür Cultus nnd schöne Künste Finanzen
und Inneres errichten Die Stellen sollen jüngeren De
putaten übertragen werden

Rom 17 März Die Verhandlungen Bismarcks
mit Windthorst werden hier mit begreiflicher Spannung
verfolgt Italien fo schreibt die Tribuna könne der
Eventualität eines konservativ klerikalen Regiments in
Deutschland durchaus nicht gleichgiltig entgegensehen Mau
könne nicht vollständig übersehen daß diejenige Partei die
den Kern der neuen Bismarck schen Majorität bilden werde
dieselbe ist welche die Katholiken Kongresse zu Gunsten der
Rückgabe Roms an den Papst organisirte und gelegentlich
der Berliner Reise König Umbertos in offenem Parla
mente für die Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft
des Papstes eintrat Die Tribuna befürchtet wenn
sich Fürst Bismarck von seinem neuen Alliirten auch nicht
geradezu bestimmen lassen werde die römische Frage offen
aufs Tapet zu setzen so würden doch die Klagen des
Papstes beim Reichskanzler künftig geneigteres Gehör
finden Die Tribuna hofft daß der Kaiser als prote
stantischer Fürst gegen eine Allianz mit dem Centrum Ver
wahrung einlegen werde

London 17 März Einem heute aus Mozambi
que hierher gelangten Gerüchte zufolge hißte der Stell
vertreter des britischen Consuls im Nyassaland Bucha
nau am Shireslusse die englische Flagge und ließ
den üblichen Salm abgeben Serpa Pinto begab sich
nach Mossamedes

Nach einem Telegramm der Times aus Zan

als Entgelt für die Zurückgabe der Briefe darum gebeten
habe ihr den japanischen Fächerdolch zu schenken

Welche sonderbare Fügung, seufzte Madame Cambry
die gerade bei diesem Punkte sehr bewegt schien Die
Unglückliche hat sich selbst ihren tragischen Tod vorbereitet
Wer weiß ob der Anblick des Dolches der Mörderin
nicht die Gedanken zur That gegeben Ich sehe die Scene
vor mir Es kommt die Frau von der d Orcival erwartet
es entspinnt sich ein Streit ein heftiger Streit Madame
d Orcival insnltirt die angekommene bedroht mit dem
Dolch diese zornig geworden entreißt ihr die Waffe
und

O Gott, unterbrach sie Bertha ich erinnere mich
auch daß Julia mir erzählte sie werde vielleicht einen
großen Streit haben und der Fächer könne ihr möglicher
Weise zur Vertheidigung dienen Dann hatte sie die Schärfe
des Dolches am Handschuh probirt O es ist schrecklich

Ja es ist schrecklich, flüsterte Madame Cambry Und
nach einer Pause fragte sie wie von einem ganz anderen
Gedanken beherrscht ob Bertha ihr auch anvertrauen würde
an wen und von wem jene Briefe die sie von Julia em
pfangen gerichtet gewesen seien

Fräulein Lesterl erröthete
Ich weiß den Namen desjenigen an den sie gerichtet

waren aber ich bitte Sie mir es zu unterlassen ihn zu
nennen Das ist ein Geheimniß das nicht mir gehört
Ich habe die Briefe verbrannt und wollte damit alle Er
innerungen an sie vernichten

Sie kannten den Mann
Nein ich habe ihn gesehen man hat mir ihn gezeigt

ich habe nie mit ihm gesprochen und jetzt ist er todt
Madame Cambry erbebte und mit bewegter Stimme

sagte sie
Ich verstehe alles und kann mir erklären wieso Ma

dame d Orcival die Briefe besaß Wenige Tage vor dem
Ball hat sich wie die Zeitungen meldeten ein Fremder
bei ihr erhängt Die Briefe die Ihnen so viel Kummer
gemacht waren von

Haben Sie Erbarmen gnädige Frau nennen Sie ihn
nicht, rief Fräulein Lesterel Meine unglückliche Freundin
hat so viel durch ihn gelitten dieser Name ruft so grau
same Erinnerungen wach daß ich ihn nicht hören mag

Beruhigen Sie sich liebe Bertha ich werde ihn nicht
nennen Es entstand eine Pause Das junge Mädchen
senkte ihr Haupt und Madame Cambry zögerte augenschein
lich sie noch auszufragen

Ein Wort, begann sie doch wieder ein einziges Zu
welcher Zeit begann die Liaison jenes jenes Menschen
mit der Person die Ihnen nahe stehtj Forts solat 5



Zibar vom 16 d wird Bana Heris Gefangennahme
oder gewaltsame Unterjochung immer unwahrscheinlicher
Major Wißmann wird wahrscheinlich einen Vergleich mit
ihm schließen Major Liebert kehrt nächsten Monat nach
Deutschland zurück nachdem er die deutsch asrikanischelKü

stenlinie besichtigt hat Der Sultan von Witu entließ
Töppen und stellte Denharvt wieder an Emin ist
nuumchr wieder völlig genesen er weilt noch in Zanzibar
Die Regenzeit hat begonnen und die Witterung ist gegen
wärrzg höchst ungesund

Bisher streiken 100,000 Kohlenbergleute
Viele Werke haben die Forderungen der Arbeiter zuge
standen wodurch ein allgemeiner Streik abge
wendet erscheint Die trotzdem verminderte Kohlen
förderung ist für die Industrie stark fühlbar und der
Preis der Kohlen ab Grube ist um acht bis zehn Schil
linge gestiegen Viele Händler sind von hier nach Bel
gien und Deutschland abgereist um den Bezug von Koh
len für London zu sichern

Belgrad 16 März Wie die Agence de Belgrads
vernimmt beabsichtigt die Regentschaft sämmtliche gewählte
16 Staatsräthe unbeschadet der Ablehnung Einzelner zu
Staatsräthm zu ernennen und den Zusammentritt des
Staatsraths zn ordnen es stünde dann den Betreffenden
frei als bestätigie Staatsräthe ihre Entlassung zunehmen

Sofia 16 März Prinz Ferdinand und die Prin
zessin Clementine sind heute mit zahlreichen Gefolge
nach Philippopel abgereist

Ceitmje 17 März Fürstin Jorka Karageor
gewitsch welche am Sonntag von einem dritten Sohne
entbunden wurde und am Donnerstag an der Bauchfell
entzündung erkrankte ist beute Nacht gestorben Die Ver
storvene war die älteste Tochter des Fürsten Nikita und
25 Jahre alt

Zanzibar 17 März Der Vertreter der deutschen
Wimgesellschaft Toeppen ist beim Sultan von Witu
in Ungnade gefallen und entlassen Clemens Denhardt
ist wieder in die Dienste des Sultans von Witu getreten
und dessen Generalvertreter geworden er soll jetzt die be
sondere Gunst des Sultans genießen

Major Liebert wird nach Besuch der Küstenort
schasten im April nach Deutschland zurückkehren

Bana Heris Gefangennahme oder gewaltsame
Niederwerfung soll zweifelhaft geworden sein es heißt
Wissmann werde wahrscheinlich ein Uebereinkommen mit
ihm treffen Die Karawane des Missionars Stoke
wird aus Uganda Ende Mai erwartet

Das Wetter in Ostafrika ist sehr ungesund die
Influenza ist aber bisher auf die französischen Kriegs
schiffe beschränkt geblieben

Von Dr Peters fehlen weitere Nachrichten
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Provinz und Reich
Wer WdruS unserer Origiualartikel ist nur mit genauer MeZsnauza

gestattet

Ä Leipzig 17 März Borgestern Abend ist ein hiesiger
Handlungs Kommis wegen versuchten Raubes Polizeilich festge
nommen worden Derselbe hatte demMarkthelser eines hiesigen
Geschäfts als dieser mit einer mit Briefen gefüllter Mavve
die er unter dem Arme trug auf dem Wege zur Post begriffen
war in der Nähe der Börse die Mappe die er im Vorüber
gehen plötzlich angepackt hatte zu entreißen versucht was ihm
aber da der Markthelfer seine Mappe fest unter dem Arme ge
halten hatte nicht gelungen war Der Räuber hatte hierauf
die Flucht ergriffen wurde aber in der Halleschen Straße von
einem Schutzmann ergriffen

x Quedlinburg 17 März Am 26 März feiert das 7
Kürassier Regiment von Seydlitz das Fest seines 75jährigen Be
stehens unsere Stadtverwaltung hat für dieses Fest zum Besten
der hiesigen Mannschaften 40V Mk bewilligt

K Sangerhausen 17 März Unter dem Vorsitz des Herrn
Provinziallchulrathes Todt aus Magdeburg wurde vorgestern
am hiesigen Gymnasium das Abiturientenexamen beendigt In
das Examen traten 9 Oberprimaner ein von denen 3 aus Grund
ihrer schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung be
freit wurden Alle 9 erhielten das Zeugniß der Reise zu Uni
versitätsstudien

Aschersleben 17 März Der auf dem Kaliwerke
Schmidtmannshall beschäftigte Maschinenwärter Semmel ge

rieth gestern Vormittag beim Reinigen der Wasserhaltungsma
schine in das Getriebe derselben und erlitt eine schwere Ver
letzung des linken Armes Ein hinzugezogener Arzt ordnete
nach Anlegung eines Nsthverbandes die Ueberführunz des
Verletzten nach der Universitätsklinik in Halle an

Magdeburg 17 März Heute fand im hiesigen königlichen
Domgymnasium unter Vorsitz des Geh Regierungsraths Dr
Todt die Abiturientenprülung statt Von den 12 Abiturienten
waren zwei erkrankt dieselben werden sich einer Nachprüfung
unterziehen Von den übrigeu 10 Abiturienten konnte der grö
ßere Theil von der mündlichen Prüfung entbunden werden
Sie bestanden sämmtlich

Unter dem Vorsitz des Herr Geh Regierungs und Pro
Vinzial Schulraths Dr Goebel fand Sonnabend den 16 d M
die mündliche Reifeprüfnng am König Wilhelms Ghmnasium
statt Von den 4 Abiturienten wurden 2 von der mündlichen
Prüfung befreit den beiden andern wurde am Schluß das Zeug
niß der Reife zuerkannt

Aus Thüringen 17 März Jene fabelhaste Leiche eines
neugeborenen Kindes die in Wallendorf ein Händler in
einer Heringstonne gefunden haben sollte hat sich glücklicher
weise als eine fette Ente entpuppt An der ganzen Geschichte
ist kein wahres Wort Nach dem Urheber derselben wird gc
richtlicherleits geforscht Bis vor Kurzem ist das Dorf
Sülzfeld wohl die einzige Gemeinde des Amtsbezirks Rodach
gewesen in der kein Hund zu finden war Jetzt hat sich der
dortige Gemeindekassierer einen Hund angeschafft nachdem er
von Dieben heimgesucht worden ist

Weißenfels 17 März Die zum Sonnabend den 15
d M Abends 8 Uhr nach dem Schützenhaase einberufene
öffentliche Volksversammlung war von etwa 600 Personen be
sucht Herr Vergolder Adolf Hoffmann hielt einen Instän
digen Vortag über die Presse und theilte mit daß er selbst
vom 1 April er an ein Arbeiterblatt unter dem Titel Der
Vvlksbote für den hiesigen Wahlkreis herausgeben werde
Die Probenummer soll am 22 d M in 40000 Exemplaren
verbreitet werden Im hiesigen Schloßkasernement wird an
den Vorkehrungen welche in Folge der Erkrankung der Mann
schaften angeordnet sind als das Ausweißen der Stuben der

Korridore c gearbeitet An Stelle des auf seinen Antrag
mit dem 1 Mai cr in den Ruhestand tretenden Zahlmeisters
der Unteroffizierschule ist der Zahlmeister Nickel vom 26 Regi
ment zur Unteroffizierschule versetzt und bei derselben im
Barackenlager zu Jüterbogk bereits eingetroffen

Naumburg 17 März Der Abmarsch des Jäger
bataillons wird nunmehr bestimmt am 31 März früh 5 Uhr
erfolgen Am Sonnabend wurde an dem Hause gr Wen
zelsstraße 39 eine von öer Stadt gestiftete Gedenktafel aus
schwarzem Syenit angebracht Die Tafel trägt folgende von
einem gekehlten Zierrande eingefaßte goldene Inschrift In
diesem Hause wurde der Aegyptolog Karl Richard Lepsius am
23 December 1810 geboren

i Osterburg 17 März Eine Skandalgeschichte welche
soeben unsere siadt durcheilt versetzt alle Gemüther in Auf
regung Der Schmiedegeselle Ernst Grosse war seit einem
halben Jahr mit der verwittweten Gastwirth Sch verlobt
Schon gleich nach der Verlobung tollte die Hochzeit sein Grosse
konnte aber nicht die nöchigen Papiere beschaffen Da er seit
der Verlobung im Hause der Frau Sch lebte wurde er von
der Polizei vor etwa 6 Wochen ausgewiesen Vor etwa 3
Wochen kehrte er mit den nöthigen Papieren zurück und heute
sollte Hochzeit sein Eine Halde Stunde vor der standesamt
lichen angesetzten Trauung wurde aber Grosse vom hiesigen
Gericht verhaftet da beim hiesigen Magistrat ein Schreiben
eingetroffen war in dem es mit Sicherheit ausgesprochen ist
daß G in Sachsen verheirathet und Vater von 5 Kindern ist
Der Bräutigam hält also in Nummersicher sein Hochzeits
mahl

Fulda 17 März Ein junger Kaufmann Sohn des
Lehrers M in Nieder wehren wurde am Donnerstag Abend
gegm 9 Uhr in der Nähe von Schönfeld von zwei Männern
überfallen Einer der Strolche trat dem jungen Mann auf
dem Wege entgegen und schlug ihn mit einem Knüppel über
den Kopf M wehrte sich dagegen mit seinem Spazierltock
wobei letzterer zerbrach In diesem Augenblick wurde M von
dem zweiten Strolche von hinten gepackt und der erste machte
sich über den Wehrlosen her und leerte ihm die Taschen aus
worauf beide verschwanden Hoffentlich gelingt es der beiden
Missethäter habhaft zu werden und sie zur Bestrafung zu
bringen

5 Weimar 17 März Der hiesige Schwurgerichtshof ver
unheiite Freitag den Fabrikarbeiter E L Müller aus Rudol
stadt wegen Todt chia s zu 8 Ihren Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrenverlust D r Angeklagte unterhielt im Jahre 1333 als
Soldat ein intimes Verhältnis mit einer bereits 50 Jahre alten
Wittwe Krcmnich welch letztere den Geliebten um ihn zu
fesseln mit ihrer Tochter Verlobte Fortan lebte Müller mit
beiden Frauen in wilder Ehe bis er ernstliche Anstalten machte
die Tochter zu ehelichen Als aber die zukünftige Schwierger
mama am 16 August 18K4 bei Gelegenheit eines Spazierganges
verlangte selbst geheiraihet zu werden erwürgte sie Müller
und warf die Leiche in die Saale Zwar wurde er bald darauf
als der That verdächtig eingezogen aber wegen fehlender Be
weise wieder freigelassen Jetzt heirathete er die Tochter wurde
aber bald wegen Diebstahls und Körperverletzung zu 4V Jahren
Zuchthaus verurtheilt während deren Verbüßung sich die junge
Frau scheiden ließ Nach Entlassung aus dem Zuchthaus fühlte
Müller wegen des Todtschlags Gewissensbisse und stellte sich
vor einem Selbstmord zurückschreckend freiwillig dem Gerichte

Hemds Bsr5ehr uud BoMwirthschaMcheS
Bericht der Börse zu Halle a E

Halle a S den 18 März 1W0
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 180 191 M feinster märkischer bis 198 Mk
Koggen etwas besser 175 180 Mk Gerste Brau 192
bis 212 Mark Futter 13S 166 Mark Hafer fest 172bis 177 Mark Mais 125 142 Mark Raps M

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 172 178
Mk Kümmel exel Sack per 10S KZ netto 39,00 40,00 M
Stärke incl Faß von IM Xz Inhalt per 100 Mo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise der 100 ZcZ Netto
Linsen 20 38 M Bohnm 17 18 M Lupinen ohne

Angebot Weeiaaten Rothklee 80 9u M Luzerne 120 bis
160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 27 28 M

MUsrartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Rosse
klei 10,50 11,00 Weizenschalen 9,50 bis 10,00 Mark
WeizTAgr eM eis 9,50 10,00 M Malzteime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oeüuchen 14,50 15 50 Mark
Mal 33,50 35,50 M Ruböl 69,00 M Petroleum 25,00
bis 25,50 Mark SolarN 0 W/30 16,50 bis 17 00 Mark
Spiritus fest s 10000 Liter Brocent Kartoffelspintus mit
M Mk Verdrauchsaögabe 54 50 Mk mit 70 M BerbrauchK
sbzabe 84,60

Sächsisch Thüringische Aktien Gesellschaft für
Braunkohlen Verwerthung Der für 1889 das 34 Ge
schäftsjahr der Gesellschaft ausgegebene Geschäftsbericht führt
in seinem allgemeinen Theile aus daß wenn auch die Hoffnung
der Aktionäre auf ein hervorragend günstiges Betriebsergebniß
nicht völlig erfüllt werde dieselben sich doch mit einer 9 pCt
Dividende zufrieden erklären dürften Zwar habe die Mineral
und Paraffin Industrie einen ganz entschiedenen Erfolg zu ver
zeichnen dagegen hat das Kohlendebitgeschäft im Eisenbahnver
kehr sich nur insofern freundlicher gestaltet als es angesichts
einer allgemeinen Steigerung des Kohlenbedarfs gelang das
weitere Sinken der Verkaufspreise zum Stillstand zu bringen
Die auf 3 Gruben betriebene Naßpreßsteinfabrikation war
weniger lohnend als im Vorjahre Für Neuanschaffungen
wurden aufgewendet 14534 Mk an Grubeneigenthum 136969
Mk an Grundbesitz 205903 M für Baulichkeilen 72439 M für
Utensilien und Maschinen 110804 Mk für Grubenbau 64596
Mk für Eisenbahnbau 4065 Mk für Pferdebahnbau 1610
Mk für Wegebau zusammen 610669 Mk wovon am Jahres
schluß nur 35946 Mk unbezahlt waren Der Brutto Gewinn
stellt sich 51564 Mk höher die Summe der Abschreibungen
um 9841 Mk niedriger als im Vorjahre Die Gesammtpro
duktion an Kohlen betrug 5184 050 Hektoliter davon wurden
debitirt 1419331 Hektoliter während in der Presserei 390237
Hektoliter in den Fabriketablissements 3 039511 Hektoliter
Naßpreß st eine wurden produzirt 16287500 Stück wovon
15 925916 Stück abgesetzt wurden Gewinn und Verlust Conto
balancirt mit 643150 Mk der Saldo Gewinn 362341 Mk

Die heutige Generalversammlung des Steinkohlen
bergwerkes Plötz b Löbejün beschloß für 1889 20 pCt
Dividende Der Aufsichtsrath wurde wiedergewählt

Berlin IS März Weizen pr 1000 Kilogr loko 180 193 nach
Ouattät gefordert Gelb mariischer 19 194,S0 ab Bahn bez Per April
Mai 195 19S S0 bez per Mal Juni per Juni Juli 195 196,50 196 25
bez per Juli August 191 192 bez per Sept Oktober 135 186,50 bez
Geküud T Preis MRoggen per 1090 Kilogramm loko 1S7 17S nach Qualität gefordert
inländisch 172 173 ab Bahn und frei Wagen bez Per April Mai 169,50
bis 171,2S bez per Mai Juui 167,2ö 169,75 bez per Juni Juli 166 bis
163,50 bez Per Juli Aug 161,50 182,25 bez per Septbr Oktbr 157
bis 159 bez Gel T Preis MGerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert

Haser per 1000 Kilogr loko 164 132 M nach Qualität gefordert
mitte imd gitter estpreuß 163 171 pomm uckermärr u mecklenb 170 bis
173 sei pomm ckerm und ecklenb 174 179 ab Bahn bez russischer

bez per März bez per April Mai 163,50 164,25 bez per Mai
1S0 2S bez per Z lt g

150,50 151 bez Her Sept Ott 144,20 144,25,Sez Gek X P rei

Ma,S per 1000 Kilogr wco 122 126 M nach QuaiiLt gefordert pe r
April Mai 105,50 107,50 bez per Mai Juui 11 5,75 103,25 bez per
Juni Juli 1 9 110 bez per Juli August 109,50 110,50 M per Sept
Okt 114 114,25 bez Gek T Preis M

Erbse Kochwaare 165 210 M Futterwaare 157 162 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brntto iucl Sack lots

15,50 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Jauuar Kebruar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr vrutto incl Sack loko 15,50 M oez

per Aprli Mai M
Weizenmehl Per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,25 24,00 M ,Skr

0 u 1 23,00 22,00 bez per März März April per April Mai per
Mai Juni und Juni Juli 23,05 23,10 bez Borstgmühle 25,60 M Gek
Sack Preis MRuböl per 100 Mo nett loko ohn Faß 67,5 M mit Faß
bez per März M bez per März April bez per April Mai 67,
bis 69 2 M bez Mai Juni 65,3 67,5 M bez per Sept Oktbr 56,2
bis 57 2 56,4 M bez Nek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,5 M bez

Spiritus versteuert Mit 50 Mi Konsumsteuer belastet loko 54 bez
Gekündigt Liter Preis ,Unversteuert mit 7g M lKonfumstru
belastet loco 34,5 34,4 34,5 bez März bez März April bez
April Mai 34 34,2 34,1 bez Mai Juni 34,2 34,4 34,3 bez Jimi
Juli 34,6 34,7 bez Juli August 35,1 35,2 bez August Septbr 35,4 b s
35 6 35,5 bez per Sept Oktbr 35,2 35,4 35,3 bez Gekünd Liter
Preis MMagdeburg 17 März Zuckerbericht Kornzncker excl von 92M
16,30 bez Ksrnzncker excl 33 PCt 16,30 bez Nachprodnkt excl 7S
fein Reudemeut 13,60 Unverändert ssein Brodraffinade 23,25 fein Brod
raffinade II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeliS I mit
Faß 25,75 bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transiio f a B Hamburg
per März 12,42j bez 12,35 Br per April 12,40 bez 12,42j Br per
Mai 12,50 bez u Br per Juli 12,62z Gd 12,70 Br Matt

MeSla 17 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 ZK
Verbrauchsabgabe oei März 51,70 per April Mai 79er per März
3210 per April Mai 32,20 per Auguft Sept 35,90 Roggen per
März 174,00 per April Mai 174,00 per Mai Juni 177,00 Rüb öl loco
per März 71 00 per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Schön

öl 17 März Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,44 Per Mai 20,55 per Juli 20,45 Rogge
hief loco 17,50 fremder loco 19,00 per März 16,35 per Mai 17,00 per
Juli 16,80 Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,SS
per Mai 69,40 per Oktober 59,30

Ss c 17 März Spiritus loco ohne Faß 50er do 7 33,20
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Stztti 17 März Wetzen lsco 130,00 183,00 per April Mai 189,00
per Juni Juli 191,00 Roggen loco 16 ,00 165,00 per April M i
166,00 per Juni Juli 165,00 Hafer loco 157,00 164,00 bez
NüSö per März 67,50 per Zlpril Mal 67,00 SpirituS loco oh
Faß 50er 53,70 do 70er 34,70 per April Mai 70er 34,00 per August
Sept 7 er 35,30 Petroleum loco 11,70

Schwedische Reichshypothekenbank 4 pCt Pfand
briefe von 1878 Die nächste Ziehung findet Ende Mä z
statt Gegen den Coursverlust von ea SV PCt bei der Aus
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße IS die Versicherung sür eine Prämie
von Pfg pro 1ÖV Mark

GvMsÄsricht der Bmtkfirmeu zu Halle a S
Börse vom 18 März 1390

Mündende

für
4 Hallesche Stadti Obl 1832

S5 1W11884

3 18863j /o Erfurter Stadtanlethe
3j /o Naumburger Stadtanleihe
4 /o Psandbr der Prov Sachsen
4 /i Sächs Provinzial Obligat
3

3t /o Unstrut Regul Obligat
4 Hypoth Anl der Zuckerf

Körbtsdorf
4 /o Hypoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
4z proz Hyp Anl der Hall

Brauerei WichaeW
4 /o Hyp Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
Kallesche Bankvereins Actien
Spar nnd Vorschuß Bank Akt
körbtsdorf Zuckerfabrik Actie
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zucksrraffmerie Halle Actten
Eächs Thür Braunk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Wetßenfelser Brauu

kohlen Actien
Dörstew Rattmannsd Brauuk

Zeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actieu

Michaelis
Hallesche Braueret St Prior
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Hildebrand sHe Mühlenweike
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Pa ihofs Actieu
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Die Course der mit bezeichnete Effekte verstehen sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionelle Theil O Tro l

Aus dem Geschäftsverkehr
Der Einslutz des Frühjahrs auf den menschlichen Körper

ist ein bekannter und Alle welche sich zu dieser Zeit über
Mattigkeit Schwindel Herzklopfen Kopfschmerzen Blutwallun
gen beklagen sollten diesem Winke der Natur folgen und durch
Gebrauch der seit 10 Jahren rümlichst bekannten in den Apo
theken a Schachtel 1 Mk erhältlichen allein ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen den Körper einer milden
Absührkur unterziehen

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ augegebeneuBestandtheile sind
Silge Mojchusgarbe Aloe Absynth Bitterklee Gentian

Als sehr empfehlenswert für Sänger Schauspieler Red
ner Anwälte Prediger Lehrer überhaupt für alle dieje
nigen deren Beruf erhöhte Ansprüche an ihre Leistungskraft
und Klarheit der Stimme stellt sind Fay s ächte Sodenev
Mineral Pastillen zu bezeichnen Durch deren Anwendung
wird stimmliche Indisposition und Heiserkeit rasch und
sicher gehoben daß Fay s Pastillen von den

per April Mai 163,50
ZM 1S1 1 2,S5 bez per Kmi JM 1SS 7S

Die Thatsache
berühmtesten Sängern und Sängerinnen des Continents feit
Jahren angewendet werden ist der beste Beweis für ihre Güte
Fay s Pastillen sind in allen Apotheken und Droguen 85 Bl
eich ältlich



AMe AmtmAWN
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 24 Juli

1889 Tageblatt Nr 174 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die Grundstücke Mittelstrafte 8 9

nd Schulgasse Nr 4 für die Front iu der Mittelstratze
festgesetzte neue Fluchtlinie nunmehr förmlich festgestellt ist da
erhobene Einwendungen als unbegründet zurückgewiesen
find

Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S den 14 März 1890 Der Magistrat

tim Mi StaudeAusschreibung
Die Lieferung von 17205 Kgr schmiedeeisernen gewalzten Trä

gern zum Neubas der Volksschule an der Liebenauerstraße soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den SS d Mts Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 17 März 1890 jZ
Der Stadtbaurath
gez I

Ausschreibung
Die Lieferung des Bedarfs an Thon und Drainageröhren Bo

gen rechtwinkeligen schrägen und doppelten Abzweigungen von 10 bis
60 Ctm l Durchmesser sür das Etatsjahr 1890/91 soll im Wegej
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch deu SS März er Vormittags IS Uhr

vuf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ans
tiegen und Angebotsformulare entnommen werden können

Halle a S den 17 März 1890
Der Stadtbaurath

gez

Ausschreibung
Die Lieferung der zu den kleineren städtischen Kanalbauten und

Kanalreparaturen für das Etatsjahr 1890/91 benöthigten etwa 350
Tonnen besten Portland Cement soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den S März er Vormittags IS Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 17 März 1890
Der Stadtbaurach

gez
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Donnerstag den SV d M
Bormittags von 11 Uhr an
versteigere ich Dryauderstratze
No I S Treppen die Nach
latzsacheu des verstorbenen Schuh

machermeisters als
1 Birkenen Kleidersecretär
1 Birkene Kommode 1 Kom
mode mit Aufsatz 1 Schuh
macheruähmaschiue 1 Partie
Leiste nnd Schuhmacher
werkzeug 6 Bettstellen ver
schiedene Bette mehrere
Tische und Stühle verschie
denes Haus u Kücheuge
räth freiwillig meistbieteud gegen

Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Am Mittwoch den IS ds

Mts Vorm IS Uhr versteigere
ich Geiststratze 42

verschiedene Mobilien
zwangsweise gegen Baarzahlung

es Gerichtsvollzieher

daksv vartrvSIi
rsis kür äis kAösxaltsus Asils 40

VVuQsed krobö nraroörQ t kr

Bekanntmachung
Der Sommer Cnrsns für die Fachklasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird am
14 April 18SS eröffnet

Der Curfus umfaßt 20 Wochen der Unterricht findet werktäg
lich von 7 12 Uhr Vormittags statt so daß dem Theilnehmer auch
noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft
ertheilt der Direktor der Schule Herr I Lauren
tiusstratze IS wohnhaft

Halle den 1 Februar 1890
Das Kuratorium der gewerbliche Zeichenschule

Dr Stadtschulrath

kmien Verein ur tme ii ürMeiiMM
Brffentliche Vmträgc

zum Besten des Vereins im Volksschntsaale
Donnerstag den 20 März um 6 Uhr Abends

Vortrag des Herrn Merlehrer Dr Niejahr
HmkterWer ms hem MW Fmenlckii

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind in der Buchhandlung von
Schrödel k Simon Marktplatz 23 für eine Mark zu haben

Der Vorstand

Xu,
empfiehlt zu billigen Preisen

Z rLU u vr vi i8viL i
SS FFLe MA

S4 Ecke der alten Promenade

Ächw SM Il MiillI M k Vm
Niedrig veredelte Rose sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt

die Gärtnerei von rÄtvi Feldstratze 1Z

Halle a/S im März 1890

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum er
gebenst anzuzeigen daß ich in meinem Hause üernvnrAer

SS am heutigen Tage das

Colmnalmlnrcn Tabak und
Cigarrcngkschäst

des Herrn Louis Rothhoff käuflich erworben habe und es
unter der Firma

weiterführen werde Es wird mein Bestreben sein allen mich
Beehrenden nur gute Waaren zu solidesten Preisen bei auf
merksamster Bedienung zu verabfolgen und bitte das meinem
Vorgänger erwiesene Vertrauen auch auf mich gütigst zu
übertragen Hochachtungsvoll W

HMRrker MDr Vmiil
Mittwoch den IS Marz

Concert Gesangsmrträge und Ball
im tuen Theater

Anfang 8 Uhr Nei

YMrsvkeck Kr cks wwirtIi8pM I
M ksüs a 8

Den Herren Arbeitgebern zur Nachricht daß laut Erklärung des
städtischen Krankenversicherungs Amtes von den Dienstmädchen diejeni
gen zur Krankenkasse anzumelden sind

welche der Hauptsache nach für den Betrieb der Gast
wirthschaft angenommen sind

Zugleich wird der Z 10 Abschn Ill des Statuts in Erinnerung
gebracht wonach der Arbeitgeber alle Aufwendungen zu erstatten hat
welche die Kasse zur Unterstützung einer vor der Anmeldung erkrankten

Person gemacht hat er V rst i K
Mbeii NiMückiilk im MmM

Nachdem höhern Orts die Gründung einer neuen Knaben
Bürgerschule in den Francke schen Stiftungen genehmigt worden ist
wird Ostern dieses Jahres die 8 unterste Klasse derselben ins Leben
treten Anmeldungen von Schülern werden durch den Unterzeichneten
täglich von 10 12 Uhr im Konferenzzimmer der Freischule und
zwar unter Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegen
genommen

Halle im März 1890 Jnspeetor
V NsrrmsbsNä

Bert Mettwurst
Pfd V H

mit u ohne Knoblauch a Pfd 80 H
Q Psd LO H

Grobschnitt 5 Pfd 1,10 Mk ,bei
Abnahme v 5 Pfd 51,00 Mk empf

letztere paffend zum Salat ä 15
Senf Pfeffer u saure Gur einnimmt zu kaufen gesucht
keu echt türk Pflaumenmus
52b H,Perlzwiebelu,gebackene

Auction
Am Mittwoch den IS d

Mts Vorm 1 Uhr kommen
Geiststratze 4S zwangsweise zur
Versteigerung

1 Blechflasche mit Politur
lack R Stck neue Holz
kisten l abgedrehte Bett
stellenfütze u einige Möbel

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Mittwoch den IS d Mts

Vorm SVz Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise x

1 Kutschwapen 1 Vertikow
1 Damenschreibtisch S Bett
stellen Teppich 1 Soms
merüberzieher n v a S

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den IS März er

Vorm tv Uhr verkaufe ich
Geiststratze 4S folgende Gegen
stände zwangsweise

S Kleiderschränke 1 Schreib
schrank 1 Kommode 1 So
pha S gr Schreibpulte
R Kopierpresse Tische eine
Hängelampe S gr Rolle
Papier l Federbett ei
Photographiealbum und 1
Herreüanzug c

I Gerichtsvollzieh
Auetio

Mittwoch den IS d Mts
Vormittags Vs Uhr verstei
gere ich Geiststratze 4S hier
selbst zwangsweise

s Kommoden s Sophas
S Spiegel i Unterbett u
v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctiou
imZwangsvollstreckungss

Verfahren
Mittwoch den IS d Mts

Vorm 11 Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S hier

S Sophas i Vertikow S
Schreibtische 1 Glasser
vante s Kommoden mit
Aufsatz 1 Ausziehetisch 1
Regulator s Kommoden K
Bettstelle 1 Küchenschrank
mehrere Fatz Farbe c

Air
Gerichtsvollzieher

Jeden Wochenmarkt gradeüber
der Hirsch Apotheke kennbar am Ein gebrauchter gut erhaltener
rothen Schirm ff Sauerkohl hochstehender Lachawill Dampf
mit Dille eingemacht 5 5 ff keffel mit Querröhren und 10 bis

Schnitt und Brechbohnen 12 lH Heizfläche 5 bis 6 Atmos
phären Ueberdruck der wenig Raum

Reustadt a/Orla
P selbeereu Für den Jnseratencheil verantwortlich

Curt Nietschmanu in Halle

Expedition deSISalle schenIT blatt LUA Nietschman in Halle
lrichwb 19 geöffnet von 7Mr Morsen bis 7 M Abends Hierzu i Beilage
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